
Peine: Mann betrügt Jobcenter
um mehr als 10.000 Euro

Gerichtsurteil: einschlägig vorbestrafter 55-Jähriger hat vorsätzlich einen Wohnortwechsel nicht angezeigt

Peine. Weil er vom Jobcenter in
Peine Geld bezogen hat, obwohl
er längst nicht mehr im Land-
kreis wohnte, musste sich jetzt
ein 55-jähriger Mann vor dem
Amtsgericht Peine verantwor-
ten. Ihmwurde vorsätzlicherBe-
trug vorgeworfen. „Es ist ein ho-
her Schaden entstanden“, sagte
der Richter, denn es ging um So-
zialleistungen inHöhe vonmehr
als 10.000 Euro.
Er sei in einer schwierigen Le-

benslage gewesen, schilderte der
Angeklagte vor Gericht. Selbst-
ständiger Bauunternehmer mit
zwei Mitarbeitern sei er früher
gewesen.DochwidrigeUmstän-
de hätten ihn aus der Bahn ge-
worfen. Die Rede war von ge-
sundheitlichen Problemen kör-
perlicher undpsychischerNatur,
Außenstände von früherenKun-
den in Höhe von rund 30.000
Euro sowieDrohungen, Stalking
bis hin zu körperlicher Gewalt
von Leuten, mit denen er früher
geschäftlich zu tun gehabt habe.
AufgrundderwidrigenUmstän-
de habe es ihn im Herbst 2021
nach Peine verschlagen, wo er
einen Antrag auf Sozialleistun-
gen gestellt habe. Diese wurden
ihm auch bewilligt.

Der Angeklagte teilte seinen
Wohnsitzwechsel nicht mit
Zu diesem Zeitpunkt war der
Bezug von Leistungen des Land-
kreises Peine auch rechtmäßig.
Das änderte sich mit Umzug des
Angeklagten imNovember jenes
Jahres nach Schwülper im Land-
kreis Gifhorn. Damit ist die Zu-

ständigkeit der Peiner Behörde
geendet, der ein Wohnortwech-
sel sofort hätte angezeigt werden
müssen. Dies wurde versäumt,
wasman noch als Versehen wer-
ten könnte. Anders ist das fol-
gende Verhalten einzuschätzen,
denn zum Jahreswechsel musste
ein neuer Antrag gestellt wer-
den. Dies tat der Beschuldigte
nun nicht etwa in Gifhorn, son-
dern wiederum in Peine. Dabei
gab er explizit an, dass er seine
Wohnanschrift nicht geändert
habe. Das werteten Richter und
Staatsanwaltschaft als Vorsatz.
Dadurch bezog der Angeklagte
über einen Zeitraum von insge-
samt fast einem Jahr zu Unrecht
Leistungen vom Landkreis Pei-
ne. Diese summierten sich auf
mehr als 10.000 Euro.

Durch eine Kreuzabfrage
ergaben sich Unstimmigkeiten
Herausgekommenwar die ganze
Sache durch eine turnusmäßige
sogenannte Kreuzabfrage ver-
schiedener Sozialversicherungs-
träger. Das erklärte eine Mit-
arbeiterin des Jobcenters in Pei-
ne, die als zuständige Sachbe-
arbeiterin als Zeugin geladen
war. Durch den Datenabgleich
sei auch herausgekommen, dass
der Beklagte zwischenzeitlich
eine sozialversicherungspflich-
tige Beschäftigung aufgenom-
menundauchdiesnichtwie vor-
geschrieben gemeldet hatte. Der
Aufforderung, die zu Unrecht
bezogenen Leistungen zurück-
zuzahlen, sei er nicht in der vor-
gegebenen Frist nachgekom-
men. Der Angeklagte war in al-
len Punkten geständig. „Ich

kriege daswieder hin“, versprach
er. Zur Schadenswiedergutma-
chung hatte er 700 Euro in bar
dabei und kündigte an, weitere
1.300 Euro in Kürze zahlen zu
können.
„Mein Mandant hatte in dem

betreffenden Zeitraum An-
spruch auf Unterstützung nach
dem Sozialgesetzbuch und diese
auch dringend nötig. In Gifhorn
hat er keinenAntrag gestellt und
also auch nicht doppelt kassiert“,
machte die Verteidigerin deut-
lich. Zudem plädierte sie für den
ersten Zeitraum auf Betrug
durchUnterlassung, derweniger
schwer wiege als solcher mit
Vorsatz. Und sie wies auf die
günstige Sozialprognose hin,
denn der Angeklagte habe – al-
lerdings abhängig vom Prozess-
ausgang – einen Job in Aussicht.

Der Angeklagte ist bereits mehr-
fach einschlägig vorbestraft
DieStaatsanwaltschaft hingegen
machte deutlich, dass der Ange-
klagte bereits mehrfach ein-
schlägig vorbestraft ist und der
Vorfall in eine laufende Bewäh-
rungszeit gefallen sei. Gefordert
wurde eineHaftstrafe von insge-
samt sechs Monaten mit einer
Bewährungsfrist von drei Jah-
ren, zudem eine Arbeitsauflage
von 40 Stunden, ein Bewäh-
rungshelfer und die vollständige
Rückzahlung der zu Unrecht er-
haltenen Leistungen. Der Rich-
ter folgte im Wesentlichen dem
Antrag der Staatsanwaltschaft,
legte allerdings eine Bewäh-
rungsfrist von vier Jahren fest
undverzichtete auf eineArbeits-
auflage, um dem Angeklagten

ausreichendZeit für seinenneu-
en Job zu ermöglichen. Der An-

geklagte nimmt das Urteil an, er
trägt die Kosten des Verfahrens.

Ein Mann hat vom Jobcenter in Peine sozialleistungen beantragt, obwohl dieses für ihn gar nicht zuständig war. Foto: annastasiia7/123RF

Von Kerstin Wosnitza

Ihr Experte für Busreisen –
Wir beraten Sie gerne!

Michael Schmidt Omnibusbetrieb e.K.
Chemnitzer Straße 25a, 38226 Salzgitter

 05341/84700
www.schmidt-busreisen.de

Bei Reisen ohne Taxitransfer Zustieg in Peine.

Tagesfahrten
31.07. Heidelbeerzeit auf Hof Thiermann

inkl. Kaffeegedeck 36,50 €
03.08. Insel Helgoland 79,90 €
03.08. Cuxhaven 39,90 €
03.08. Goslar Kunsthandwerkermarkt 24,50 €
04.08 ./ 18.08. Lüneburger Heide

inkl. Mittagessen 49,90 €
04.08. / 18.08. Lüneburger Heide

inkl. Mittagessen & Kutschfahrt 63,90 €
07.08. Quedlinburg oder Wernigerode 25,00 €
08.08. Halle mit Schifffahrt auf der Goitzsche

inkl. Kaffeegedeck 57,00 €
09.08. Rosarium Sangerhausen inkl. Eintritt 45,00 €
10.08. Slubice 36,00 €
11.08. Travemünde 39,00 €
17.08. Schwedenfest in Wismar 41,00 €
22.08. Steinhuder Meer 25,00 €
25.08. Nordseeheilbad Büsum 41,00 €
25.08. Leipzig zum Bummeln 30,00 €
25.08. Leipziger Zoo inkl. Eintritt 53,00 €
28.08. Minden mit Schifffahrt

inkl. Kaffeegedeck 56,00 €
29.08. Hamburg Tierpark Hagenbeck &

Tropen Aquarium zzgl. Eintritt 32,00 €
31.08. / 02.11. Berlin Bahnhof Zoo 30,00 €
01.09. / 13.10. Hamburg Hafen 29,50 €

Musical Reisen
Hamburg
01.09./ 13.10. / 01.12.
Disneys DER KÖNIG DER LÖWEN ab 126,00 € Pk 4
Disneys HERCULES ab 118,00 € Pk 4
Disneys DIE EISKÖNIGIN (bis September) ab 122,00 € PK 4
Tanz der Vampire (bis September) ab 114,00 € Pk 4
Berlin
28.09. / 14.12.
Friedrichstadtpalast „Falling in Love“ ab 85,00 € PK 4
31.08. / 02.11.
Ku’damm 59 – Das Musical ab 123,00 € PK 4

Kurz- und Urlaubsreisen 2024
08.09.-15.09.24
Meran – Urlaub in Südtirol
3*Hotel Elisabeth in Gratsch, Halbpension, Rundfahrten,
Taxitransfer zubuchbar ab 1220,00 €
12.09.-15.09.24
Kurzurlaub an Mosel & Rhein mit Rhein in Flammen
3* Hotel Pistono in Dieblich, Halbpension, Planwagenfahrt
mit Weinprobe, Schifffahrt auf der Mosel ab 690,00 €
22.09.-29.09.24
Wyk auf Föhr – Urlaub an der Nordsee
4* Hotel Atlantis am Meer, Halbpension, Stadtführung
inWyk, Strand/Wattführung mit Pharisäer, Kaffee oder
Tee, Inselrundfahrt, 1x 2-stündiger Eintritt Meerwasser-
hallenbad AQUQFÖHR, Eintritt Sauna &
Ruhebereich, Taxitransfer zubuchbar ab 1069,00 €
29.09.-06.10.24
Grömitz / Urlaub an der Ostsee
4*Sport und Golfhotel Carat, Halbpension, Nutzung der
Wellness Oase, Taxitransfer zubuchbar ab 1209,00 €
03.10.-06.10.24
Pfalz & Elsass – Deutsche Weinstraße,
Straßburg & mehr
3* Hotel Schweigener Hof, HP, Rundfahrten,
Schifffahrt undWeinprobe ab 525,00 €
01.12.-02.12.24
Musical Moulin Rouge in Köln
4* Hotel Mercure Severinshof, Frühstück, Eintrittskarte
PK 3, Stadtrundfahrt, City Tax ab 350,00 €
23.12.-26.12.24
Märchenhafte Festtage in Meißen
4*Dorint Parkhotel Meißen, Halbpension, Rundfahrtenpro-
gramm inkl. Schloss Moritzburg & Dresden ab 628,00 €
23.12.-27.12.24
Bad Herrenalb – Weihnachten im nördlichen Schwarzwald
Parkhotel Luise in Bad Herrenalb, Halbpension, kleineWeih-
nachtsfeier mit Kaffee & Kuchen, Rundfahrten ab 885,00 €
23.12.-27.12.24
Weihnachten an der Donau
4* The Monarch Hotel in Bad Gögging, Halbpension, Freie
Nutzung des Spa-Bereichs, Rundfahrten ab 899,00 €
30.12.-02.01.25
Hessischer Jahreswechsel im Taunus
Dorint Hotel Main-Taunus-Zentrum in Sulzbach, Halb-
pension, Silvesterfeier inkl. Getränkepauschale, Eintritt
Pk 2 für die Neujahrvorstellung vom Traditionscircus
Karl Busch, Rundfahrten ab 699,00 €
30.12.-02.01.25
Jahresausklang im Siegerland –
Land der 1000 Berge & dem Lahntal
4*Dorint Parkhotel in Siegen, Halbpension, Silvesterfeier
inkl. Getränkepauschale, Rundfahrten ab 659,00 €

Weitere Reisen finden Sie unter www.schmidt-busreisen.de
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